
S Die evangelıschen Pfarrer VON Straupitz
Kırchenkreis Haynau 1554 hıs 1946 \

VO GRUNEWALD

Das uskrıpt Wr ‚Aem etzten Or Spfarrer VoN
Strau bZ. Herrn Pfa;fi’er Gerhard 4l Köngen
(Wü emberg), ZU.: Geburtstag, m 1 November

5! gewidmet.
Unsere Kenntniıs der mıiıttelalterlichen UOrts und Kırchengeschichte be-
schränkt sıch auf dıe beıden urkundlıchen Erwähnungen dUus dem
Jahrhundert 15305 Allodıa muilıtum Schiırow tollıt plebanus de
SEFUDLCZ und 1399 November Stanıslaus de Leg2nicz plebanus
ecclesie de Strupicz sede Goltbergensi

Aus dieser Zeıt tTammte auch das ırchengebäude das 1805 abge-
brochen und Urc Neubau ersetzt wurde und be1l der Generalkır-
chenvıisıtation 1655 WIC olg beschrieben wırd

7655 Straupitz den UL das Kırchlein besichtige Iie-
get auf ziemlichen erge un stehet UDSCHAen Mauern 1ST uch
ıIınwendig ÜFC Un He mML Bretern WIE uch VON auhßen MTL
schindeln his aufs hor welches MT alten Brettern edecke
die Sacristey gewölbe her WILE die QZantze Kırche sehr EHSZE und fin
SIier Altar Kantzel und T auffstein 1SE vorhanden WILE uch eiINne Glocke

absonderlichen baufälligen Gehäußlein der ırchho ML
Mäurlin umb und umb verwahret WIE uch ubrıgen umb Pfarr-

und Schreiberhauß

Hermann NEULING, Schlesiens ırchorte, Breslau 1902, AT
Gerhard BERLEIN, Urkunden--Sammlung ZUT Geschichte der evangelıschen Kırche

Schlesiens, Band, Liegnitz 1917,
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DIie Kırchen und (GGemelmnden 1m Fürstentum Liegnitz sSınd Her-
ZOS Friedrich 188 ach 1524 evangelısch geworden, auch In Straupıitz.
DiIe Namen der ersten Pastoren SInd unbekannt, In Vergessenheıt SCIA-
ien, nıcht überhefert worden.

Das Pfarrerverzeıichniıs wırd berichtigt und VielTaC erganzt dargebo-
ten AdUus den Te1 bısherigen Veröffentlichungen:

dam (jottiried ] HEBESIUS, Pastorum Straupicensium In cCiırculo
Haynovıensı1 Ducatus L1ignicens1s ser1es, Hırschberg 17/45: Seıten
(Gratulationsschrıift ZUT Hochzeıt VO  &n Pastor rıstop Chrıistian SOm-
LICT mıiıt ulıana EIMeET):; Sieg1smund Justus HRHARDT, Presbyterolo-
g1e des Evangelıschen Schlesiens, Tenu. Hauptabschnıitt, Liegnitz
1790, 599-603; ohannes GRUNEWALD, Predigergeschichte des KAT-
chenkre1ises Haynau, Glogau 1938, 30-37)
=Balthasar Geißler’, In O  erg Schule dort

Studium In WıttenbergEAUus der atrıke nıcht nachzuwelsen,
auch nıcht In Frankfurt, ebensowen1g2g dıe Ordınation In Wıttenberg 1532
für CANONDOTrN be1 Liegnuitz. 1545 Beschine, 1566 Mondschütz Kr
ohlau Epıtaph dort In der Kırche mıt dem Verstorbenen VOT

dem Kruzıfixus und der Inschrift ANNO [59] [ SO irrtümlich|] NT: GOTL
ENTSCHLAFFEN DER EHRWIRDIGE ERR BALTHASAR GEISLER

VOM GOÖOLIBERGK ALHIER GEWESSENER PR  EM VND VNS
GOT AMEN ALTATLTIS SVAL O] Seine Tau Barbara W ar

ıhm Julı 1598 1M Tode vVOTANSCRANSCH ach einem Ehrhardts
Zeıt och vorhanden SCWESCHCN Carmen funebre“ An der außeren Kır-
chenmauer der Fıgurengrabstein für dıe 1576 1mM er VO  —_ vierzehn
Jahren verstorbene Tochter Margareta

ohann Bürger (C1vI1S) AdUus Haynau. Schüler Irozen-
dorfs In o  erg Er soll In Wıttenberg studıert aben, doch dort nıcht
immatrıkuhert. 1m Lebens- und Amts]Jahre. Den
Grabstein hatte Pastor einst auTgeIunden, heute nıcht mehr VOI-
en

Der VO)  — S1ieg1smund Justus HRHARDT, Presbyterologıe des Evangelıschen Schlesi1-
CI  N Teıl. Hauptabschnıitt, Liegnitz 1/90, 600, für erster Stelle

Person.
NTe Andreas Geilsler ist wahrscheinlich streichen und mıiıt Nr eın und dieselbe

RHARDT (wıe Anm 33 602 (Anm 0.)
Ebd und Hans LUTSCH, Verzeıichnıis der Kunstdenkmäler der Provınz Schlesıen.

BreslauB 1889, 621 Julius RADEMACHER, Predigergeschichte des
Kırchenkreises Wohlau. Wohlau 195352
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1610-16 Michael Adus ünsterberg. 1606 Unı1vers1-
tat T  ur Ord In Liegnitz 0.6.1610 Seıine weılteren Lebensum-
stände Sınd unbekannt.
]: Israel Heıinrıicı Aaus Hırschberg. Studiıum nıcht nach-

weısbar. Ord In legniıtz 2431615 Hr wurde 1633 VO  —_ teindlichen
Horden geftotet.
sNıcolaus Specht Aaus o  erg In keıner Unıhversıtät

immatrıkuhiert (nıcht iınden) Ord In 1egnıtz 247 1633 Julı 1634
In O  erg der Pest Der Adelsdorfer Pastor ugustın eıge WTr
se1n Er ru In das dortige Totenregıster eın Dom Irın.
(1654) ward abgekündiget, daß titul) Herr Nıclap Specht meiner hertz-
lieben Schwester Schn, Pfarherr Straupitz, Z Goldberge der
Pest gestorben; daselbsten mut einer Leichenpredigtt begraben WOFr-
den vnd ward JIhme alhır Auphgeleutett16

-Martın acobı aus Haynau, wahrscheinlich Sohn des
Pastors ecorg Jacob1 In Samitz‘.

hne NachweiIs se1ıner Vorbildung. Ord In J1egnitz 25.9.1636 Er
16 1639 des Krieges Da 1: In der Pfarrergeschichte nıcht
wlıeder auftaucht, 1st vermutlıch eın pfer des Krıieges geworden, WIE
se1ıne beiıden Vorgänger.
SVakanz des Krieges Die Kırche hat länger als

re Wuste gestanden, nıcht gepredigt worden, dachlos SEWESECN. Der
Pfarrhof 1st mıt Scheunen un Ställen weggebrand, AUrFr dıe Brandstelle
da, Pfarrer wohnt Ur edrängt IM Schreiberhauß, hat nıcht Gelegen-
heıt SE studıren, sonderlich IM Wınter muß das IC olk hei sıch
haben, b1ß der Gottesdienst angehet, hat keine Scheune, hat das (Gre-
treyde och aufm stehen, hat SEINE Sustentation Vo. blohen Ak-
kerbau. An den decimis hekomt ungefehr alter halbh Korn, halb
Haber; WIeE vıel Er hat, weıß Er nicht, weıl weder Kirchenbuch noch
verzeichnüß vorhanden (Vısıtation 1655, erle1in,
>ann Heıinrich NerSer, In Rudelsdorf

später Rudelsta: be1 Kupferberg. Vater aCcCo Nerger, Pastor‘. Gymn

Johannes GRÜNEWALD, Adelsdorf 1m 30jJährigen Kriege nach Kırchenbucheintra-
SUNgCNH, in Goldberg-Haynauer Heımatnachrichten (1971) 85-88: JSKG
(1973), O1

Georg Jacobi, in Steinau. Julı 1602, Unıv. Wıttenbereg. Ord In Frankfurt/O.1605 für Samlıtz. Sen10Tr des Haynauer Weichbildes. 79.4.1660 Grabstein und 1ld
früher In der Kırche. erh Susanna O1gt, 76.6.1671, Jahre, WEeI Wochen alt
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Breslau, 251647 Unıv. Wıttenberg. Ord In Liegnitz 22.6.1651 für
Pombsen Exul 4 .3 1654 und och In diesem Jahr ach Straupıitz beru-
fen nac Thebesius erst erh Liegn1itz 43 1653 Elı-
sabeth uge, In Straupıtz (Totenbuch VOI Unserer Lieben
Frauen Liegnitz). Dorothea ühn
SeICAN10T Bresier, DZW getauft 4.12:1603 In Neu-

markt Vater Chrıstoph Bresler, Steuereinnehmer und Ratsherr, Multter
Brigıitta T1etze. Schule Breslau., 1625 Unıv. Le1ipz1ig ach dem NVAcT-
tatıonsprotokoll 1674 hatte vier Tre In Straßburg studıert, In der
atrıke steht aber nıcht Ord In Breslau 25.8 . 1634 für Obsendorf be1
eumar Exul 1654 ast 1eT TE ohne Amt In legnitz. Be1l der
Generalkırchenvisıtation 24 Nov 1674 hat dıe Kırche eiINnes
Iurmes 1L1UT en Gerüste, W dl L1UT bedacht, daß dıie ZWel lok-
ken bloß hengend. Pfarrhauß erst VOr Jahren VonN schlechtem

erbauet, Iınwendig unbequem disponire‘ 1658 ach Straupıitz beru-

aCcCOo Nerger dus Freıburg. Ord In els für Rudelsdorf, 1634 nach Fre1-
burg. 715:.2.(60:7)41638 erh mıt Helena Schellbach, Tochter des Esalas Schell-
bach In Freiburg.

Handschrıiıftliches Vısıtatıonsprotokoll, 140-141 und 300-301 Aus dem hand-
schrıftlichen Protokall werden noch folgende Einzelheıten entnommen C ommunıikanten
sınd VEFrSUNSECHES Jahr (16735) zusambt den Frembden 8597 SEWESECN., ecımae Pastortis
iınd Malter halbh Korn halb Haber Sılber-Zinp INn Schönfeld Liegnitzsche Marck,
Schierau Weihgroschen.

Accidentia: Vom T’auffen Sılbergr., I räuung Rthir., Leich-Predigt RAhtIr EIC:
Vermahnung S52r Schlecht-Begräbnüß SPRT., uch weniıger

Wıedmuth 1st Feldern ungleich, das kleinste [Stück] saet Scheffel.
Vorbhiıtten Un Dancksagungen e1in Arbıtrarıum.
Kırchväter bhısher AUFr einer, nachdem der anderA befundener Untreue abgesetzt,

auf der Herrschafft Von Schönfeld Bıtte ein eingesetzet, haben Besoldung, WAdS
Neu Jahres, (ırün Donnerstag und Michaelis IM Sacklein einkömbt.

Kirchschreiber Chirstoph Pfeiffer, 717645 gebohren, 1St ler INS Jahr. Sein Besold
I Scheffel Korn, sollten 11 Scheffel SCIN. 7U I'scheschendorff Wettergarben. Aufbeyden Umbgängen HUr Brodte. An Haber 1tzO HUr Scheffel. Kırchen un Kirchen-

Ornat wırd sooft VoNn nöthen gesdubert Un gekehret, davor alle hohe Feste Gr
hat, Un ıel LST, hat Er Schüler.

An Kırchen-Geräten sınd vorhanden: Dreı 2rohe Altartücher, dreı I üchlein, welche
Unter der Communion gebrauchet werden, Qrüne tafftene, das hlau Un Weiß,davon das CUEC gruüne die Frau Rothenburgin Nieder-Schellendorf verehret. uch
Kelch-Tüchlein, dıe Unlfer der Communion den Kelchen gebrauchet werden, WIE denn
ucChHh Wel zınnerne elche, eın alter Un ein /weil alte Leuchter miıt Zinn ühberzo-
SCH, WIeE uch zwel alte Chorröcke. Drei Kırchen-Säckel sınd befinden, ein altes Un
7zwWel HEUE, unlängst sınd verehret worden VO.  > der Frau Rothenburgerin leder-
Schellendorf das ein, das andere VonNn einem Schneider Nieder-Schellendorf: Es Wer-
den uch och befunden T üchlein, womıt der Taufstein bedecket, eın weıißes Un
gerärbte, welche die Frau uswein her Schellendorf verehret hat

Memortal der SONN-, esf- UN: Feyertage Straupitz betreffend.Die Sonntage werden IM Wınter muit einer, IM Sommer muit Predigten gefeyert, die
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fen, WAar spater auch Sen1or des Haynauer Kreıises un:! starb
91
S rıstop Bresler, In SCNdO:

Vater Pastor. Schule legnitz. 4.5.1660 Unıv. Wıttenberg, 5.6.1666
Straßburg, 1668 dort agıster. Vıer Jahre Hauslehrer In Breslau 1676
Vertreter des Sen1lo0rs aspar Walther In Haynau. (Jrd in legnitz
26 / 1679 ZU Pro-Pastor als Substitut se1Ines Vaters In Straupitz, 1680)
Ordınarıus. Schlaganfall DE HIA Von ıhm ist gedruckt dıe DIs-
sertatıon De Manna Israelıtarum. Wiıttenberg 1661 erh mıt (1680)
Anna Rosına Lampert, Tochter des Vorwerksbesıtzers Balzer Lampert
In o  erg S, 1688 mıt Anna Rosına Gottschling, des
Pastors Caspar Gottschling In Lobendau ,,

31 Danıel Müssıgbrodt, In O  erg adf-
schule dort, Gymnasıum Breslau Unıiv. Wıttenberg,
1704 Le1ipziıg Ord In legnitz 2.6.1709 als Substitut ach Straupitz,
se1t 187 Verwalter des Pfarramts, da Bresler VO Schlage getroffen,
1714 Nachfolger. 730 NaC IThebesius Hr eın scharfer
Gegner des Goldberger Pastors Danıel Chneı1ıder, der JToleranz
gegenüber Schwenckfeldern und Pietisten VON der lutherischen O_
dox1e ekämpft und VOIN der ka1iserlichen eglerung 1703 abgesetzt
wurde.

Von ıhm Das agende o  erg Zum Jlode des Dıakonus Johannes
reu. (1702) Kurzer Bericht VON Danıel Schne1iders geTährlı-
chem Unternehmen “ Sendschreıben den Schlesischen Schwärmer
Danıel ICr und abgesetzten Goldbergischen Pfarrer. gedruckt
Hundsfeld (Breslau) 1704

Hauptfeste mıt Feyertagen und Predigten, dıe Apostel-Feste durch das ganltze Jahr
mıt Predigt ach Brauch der Kirchen Liegnitz. Das est Annutiatiıo Marıae dieses
VErSANDENE Jahr [67/4, auf den Ostertag fallend, 1st Dom Palmarum gefeyert worden.
Die Fasten-Predigten iınd VoNn Dom Invocavıt allen Freytagen his ÖOstern, WOorunter
der Gründonnerstag Un Charfreytag, gehalten worden. Die angestellte Buß: un
Bethtage den erstien Freytag ach dem Ouatember gehalten worden.

Gottlob UGE, Schlesischer Jubelpriester, Breslau 763 21-22; Ehrhardt (wıe
Anm 3)’ 602-6023
11 Caspar Gottschling, *8 1.1640 in Rohrlach be1l Hırschberg seın Bruder Christian
1668-81 Pastor iın Modelsdort). 1661 Unıv Leıipzıg. Ord 1n Liegnitz 0.8.16/74 für
Lobendau. Sen10Tr des Haynauer Kre1lises. Ehefrau OTrothea. Kınder: aspar,79 (später Rektor und Bıbhothekar ın Altbrandenburg); orothea, 80O;
Barbara Elısabeth, 168 1} Chrıstıian, 14  \O 1685 (Lobendauer Kırchenbuch).

Erschienen In den »Unschuldıgen Nachrıichten VO|  —_ en und Neuen theologıschenSachen« E/O3: 598-6023
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EeChrıstoph Chrıistian 5S>ommer. *261711 In Landes-
hut Vater Johann Caspar 5Sommer, Med und YSICUS, Vorsteher
der Gnadenkirche Mutter Anna Elısabeth uge Lateın-
schule Landeshut Elısabeth In Breslau 23 7D Unıv. Le1pzig,
(Okt 1735 Hofmeister In Se1liffersdorf WO. Kreıis Schweidnitz).
Ord In legni1tz ATa ach Straupıitz, 1L:/47 Warmbrunn
4.1758° erh Hırschberge 32 1745 mıt ulıane Kleıner, Jüngste

des Pastors Gottfried Kleiner In Freiburg”“ 1im Kındbett),
Eva Marıana Kahl, des Kaufmann-Altesten Christian

ahl In Hırschbere.
> George 11ıetze. OX | 790 In Samıtz. 202 1721

URIV. Am FTA ach Straupitz berufen
An annn Joseph o1gt, *2:6.1720 In rünberg.

206417441 Unıv. Le1pz1g Am 6.9.1753 ach Straupitz berufen.
+31.12.:1763

Johann Chrıstoph Raupach, *0.6.1730 In Berbıis-
dorf. Vater 1st 1stoph Kaupach, Mutter Marıa emm geb aden-
bach, Wıtwe des Erb- und Gerichtsscholzen aspar emm in Ludwigs-
dorf, In Ludwı1gsdorf be1l Schönau CIZOSCN. 1745 Gymnasıum
Hırschberg, 2101749 Unıv. Le1pzıg, Ostern 1750 T
Hauslehrer verschıedenen Orten Ord in Glogau 1764

plötzlıch 1m Tarrgarten. erh mıt Cun1igunde Christiane
Roesler, S Grabstein und Olbild bıs 1945 vorhanden, se1ıtdem
verloren DZW zerstört .

13 rnst Danıel ADAMI, De erudıtis Landeshutta or1undis, Breslau und Leipzig F383-86; ERHARDT {I11 (wıe Anm 3)) 29 1784 Jauer), Z
Gottfried Kleıner, *28 1146 ın Rudelsdorf (Rudelstadt) 1698 Schule In Salz-brunn, 1700 In Harpersdorf, 1706 In Lauban, F3 Unıiv. Le1ipzig. Ord In Liegnitz411723 für Selifersdorf Liegnitz, »Das heilıge Seifersdorf« genannt der

sStrengen, VO)  — ıhm geübten, Kırchenzucht. 1 747 ach Freiburg berufen, 121767Herzschlag auf der Kanzel erh 20: F7 mıt Agneta Kahl, * 203 in Harpers-dorf, V ater Christian Kahl, Pastor, se1ıt 1709 In Hırschberg, 2541742 Kınder(EHRHARDT E  9 tto CHULTZE, Predigergeschichte VO  —; Striegau, 1933,6) Von KLEINER, » DIie unter vielen Kräftigen Buß-Stimmen ın chwachheitmıtrufende Evangelısche Prediger- und Hırten-Stimme«, Betrachtungen ber dıeEvangelıa, Ausgabe 1729, dıe erschıen In Hırschberg 18547
15 Sohn Tnst BenJjamın Salomon Raupach, 84, Schauspieler und Dıchter.1504 Erzieher In Petersburg, 1805 in Moskau, 1816 Ordinarıius für Phılosophie derUnıiversıität Petersburg, 1817 Professor der Allgemeınen Weltgeschichte. 1823 ück-kehr nach Deutschland In Berlın. Von ihm Hohenstaufendramen,Cromwell-Trilogie, Erzählungen z.B » DIe Christnacht«. mıl SCHMIDT, TNS Raupach
Lex1kon Lingen-Verlag 15 (1974) 68-69
S In Der Heımat 1ıld Kreı1is Goldberg-Haynau (Liegnitz
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Z} arl Gottfiried Hänısch, *24 1758 In Hırschberg.
Uniıv. Le1ipzıg 1784 Pastor In Panthenau, 1803 ach

Steudnıtz, 1813 VOT den Franzosen flıehen muß und den ran
der Kırche erlebt 74.1.1814 erh mıt (1785) Ernestine Elısabeth
Fechner. In Bunzlau, 7235.151 ehn Kınder mıiıt (CCaro-
lıne ulı1ıane Fechner, Schwester der ersten Tau Sıe helratet In zweiıter
Ehe 10.18 In Panthenau den Postmeister CATre1Der In Nimptsch”.

PeterwiıtzEF Johann Benjamın Hoffmann AdUus

eıbhen Ende 1802 ach Straupıitz berufen 72/.10.1803 53 e alt,
während einer Taufhandlung In der Kırche erh Haynau 10.1803 mıt
der CIW Tau Gerichtsassessor Sattıg geb Kübler ‘‘
inJohann (Gottfried Obertag, In Crossen,

Vater Bäcker, Gymnasıum SOTrau. Unıiv. 1795 Lehrer Päd-
agogıum In /Z/ülliıchau Ord In Potsdam 0.5.1796 ZU Feldprediger In
Petrikau (Südpreußen), 1798 Feldprediger 1m egıment VON Girevenıtz
In Glogau. 1804 ach Straupıitz. 1805 Abbruch der alten Kırche, VO  - der
6S wahrscheınnlıic keıine Abbıldung gegeben hat, auch keinen Berıicht
über den Neubau 1805/06 1807 ach obendau, E Superintendent
des Kırchenkreises Haynau. 2618729 ZU ersten Generalsuperintenden-
ten VO  — Schlesien ernannt In Warmbrunn den Folgen VO  —

unvorsichtiger Behandlung seltens des Arztes MC Gesichtsverhärtung.
egraben In obendau, dort 1945 och (Girabstätte und Bıld
(Kreidezeichnung) In der Kırche erh 1799 In Grünberg mıt ılhel-
mıne Ludovıcı, alteste JTochter des yndıkus LudovIıcı, späater Rıtter-
gutsbesıtzer In ODenNdau Eın Sohn, Reıinhold Bobertag, Dr phıl.,

In Glogau, S Pastor in obendau., als
Emeritus In Schweidnitz“

18 F Friedrich 16 ichaelıs. *0 1T In (Glo-
Saqau Vater arl Friedrich, Kaufmann Gymn ase1DstT, 1788 Unıiv.
Halle Ord 3.0.1793 Feldprediger des Regiments Fürst Hohenlohe-
Ingelfingen, TE Jahre 1m 1796 Rückkehr ach Breslau Er [ÖT-
dert dıe Errichtung VON Garn1ısonschulen, ält Schule für oldaten e._

Zur Kırchengeschichte VON Panthenau. In JSKG (1984) 14 /
Schlesische Provınzıalblätter (1803), AA AF

809 dets. Geschichte der evangelıschen Kırche Schlesiens, Breslau 1883, Z45:
18 Eduard ANDERS, Statıstık der evangelıschen Kırche In Schlesıien, Breslau 1867,

MATZKE (Pfarrfrau VO  —_ Ottendorf Kr. prottau, Urenkelın), Schlesiens erster General-
Hellmut BERLEIN, Schlesische Kırchengeschichte, (Gjoslar 1952, 166; Magdalene
superintendent, 1n Evangelısches Kırchenblatt für Schlesien 1929,
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rıchten, 1806 uflösung der Unterrichtsanstalten. 1807 ach Straupitz,
zugle1ıc Kreissenior, se1t 817 Superintendent. 1813 Z1ng dıe Retinade
ach der Katzbachschlach ber seıne Felder, erlıtt cıe Drangsale des
Krıieges, zweımal SC eın Lancıer ach ıhm, ohne reffen E
ach Oels, Hofprediger, Superintendent und Konsıistorlalrat, 1832 als
olcher ach Breslau und cNulra! Anläßlıch se1INESs goldenen mtsJjubı1-
läums »Michaelısstiftung« und Ehrenbürgerschaft VO  — els Em Januar
1849 73.2.1849 der Cholera. Er Wr ein gediegener chulmann, als
Revısor StIreng@, her gerecht erh mıiıt Carolıne Amalıe Fest, Vater Dr
med in Breslau, S: T 9
+rnst Wılhelm 16 in (Hersdorf (welches?

Kreı1is Goldberg”). Vormund (Gottfried Seı1ıdel, arnhändler In ersch-
WITZ. Gymn Liegnitz, 294 1808 Unıv. Frankfurt 1820 Pastor in Kup-
ferberg, Ostern 1822 In Straupitz.

Aul Ernst Ferdinand Rıchter. *15 K in Groß-Re1-
chen. Vater ı1stıan Friedrich R Pastor“” Gymn. Hırschberg, 1812
UnıLv. Breslaus Leutnant und Kompanıeführer, ann Unıv.
bıs S17 Hauslehrer be1l Freiherrn VO  —; Zedlıtz-Ne  IC auf Herr-
mannswaldau. 1015 Pastor In Panthenau, a 1NAS In Straupıitz.
1870 fünfzıgJährıges AmtsJjubiläum. erh mıt Emma Ida
Auguste Lauterbach, R S15 ED 1855 Girabstätte und maler
bIıs 1946 der Kirche“

21 134 eorg Friedrich Rıchard Peters KL DA In
Liegnitz. Vater Pastor“ Unıv. Breslau (Ord in Breslau 20.9.1871 für
Straupıitz. 873/74 Pfarrhausneubau Das Pfarreieinkommen etrug
jJährlıch 3.600 Mark, azu dıe Nutzung VO  — orgen er und 41

ÄNDERS (wıe Anm 18), 1-2; Nekrolog In den Schlesischen Provınzıalblättern
1849, uC. 156-158: Deutsches Geschlechterbuch (Schlesienban: (JÖT-
1t7 1931,

DA D In Tietfhartmannsdorft. WE T Unıiv. alle, ord In Glogau
für Groß-Reichen-Mühlrädlıitz. Em ET In traupıtz be1ı seinem Sohn
erhZmıt Marıa Rosına W armuth aus Seebnıitz (Neuer Nekrolog der eut-
schen (1834), 229; Schlesische Provınzıalblätter 1834, nhang, 129
24 JSKG (1984) 148

Ottomar Peters, RA E in ogau (Vater Georg Peters, Pastor. der 1813 dıe
Lützower äger einsegnete). Unıuv. Breslau Berlın Ord In Breslau L 8386 als Dıa-
kOonus Peter-Paul In Liegnitz. 1856 Konsıistorlalrat be1 der Reglerung in legnitz.
1864 Pastor In Berndorf be1l Liegnitz. erh mıt Fanny ever,

Jahre alt, In Liegnitz.
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orgen Wiıese er diese dem Geldwert entsprechend). 11414897 In
dıe er dotierte Steudnıtzer Pfarrstelle 78.4 1901°

Alfred Carl Hermann üller., *10.12.18 In
prottau. V ater Zahlmeıister Unıv. Breslau und (Ord In Breslau

ZU arrvıkar In atz 1890 Pastor in Deıichslau,
11.1897 ach Straupıitz. 1910 ach Qels, vierte Pfarrstelle Em
11 1933 erh 1892, 1er Kinder“

23 Heıinrich Stamer. *0541876 in OoODlanse Kr Rum-
melsburg TOV Posen), Vater Rıttergutsbesitzer. Unıv. alle, Berlın,
Greifswald Ord In Breslau 27.6.1906 Pfarrvıkar in WirschkowItz, 1907
Hılfsprediger In Ostrowo. 1907 SCH  O in Frıedeberg Quelıls. 1910
Straupıtz. 1916 In Wiırschkowıitz, 1926 ach Hosena be1 Hoyers-
werda. Em 1948, erh mıt LeOonore Jancovıus, des
Rıttergutsbesitzers FErich Jancovıus auf Nieder-Schellendorf (Pfarreı
Straupitz, CTE starb in Wirschkowıtz, AT FA mıt Frıeda Mauer-
INa 7Wel Kinder”

in ase KrE Fec Neumann,
I1 uckau (Nıederlausıtz). V ater Pastor”® Unıv Ord in Berlın
R O 1895 1895 Pastor In Groß-Ziescht Kr aru 1901 in /ützen Kr
Luckau 12 1017 In Straupıitz. Em 10.1934, VETZOS ach Berlın-
öpenick. 193 / erh 1eT Kinder“
Rakanz, Verwaltung Hrec are
-Gerhard in Hırschberg. ymna-

S1um Hırschberg, Universıtäten Berlın und Breslau ar in Breslau
und Wolfsberg-Völkermarkt Kärnten) Ord in Breslau
Pfarrvıkar in Straupıitz, 1.1.1938 als Pfarrer eingeführt. Musterung
ZUT Nachrıchtentruppe. Miıt diıeser in olen und Rußland und tahlıen
Oort efangennahme Urc Amerıkaner. In Rımiın1 Übergabe dıe

23 ohannes (GRÜNEWALD, eıträge ZUT Kirchengeschichte VO  — Steudnıitz, In old-
berg-Haynauer Heimatnachrichten (1968) 54 Hermann HIRSCHBERG, Schlesi-
scher Pfarr-Almanach, Berlıin 1893, Z

SILESIA Historisch-statistisches Handbuch ber das CVaNnS Schlesıen, Görlıtz
1927, 181; Julıus RADEMACHER, Predigergeschichte des Kırchenkreises Ols, Wohlau
1935, 24
N SILESIA 1927 402 ohannes RÜNEWALD, Predigergeschichte der Kır-
chenkreise Löwenberg und IL, Breslau 1940, ÄNSCHRIFTENLISTE der Pfarrer und
kırchlichen Amtsträger In Schlesien, Görlıtz 1948, : SILESIA Cuc Ausgabe,
ear VO  —; Gerhard HULTSCH, Düsseldorf 1953 (Das Nn Schlesien Il), 241

Eduard Neumann, 25 in Baruth 1856-80 Pastor in Casel-Golzıg Kr
Luckau. erh 1856 mıt ohanna Amalıe Luıse Könıg Fıscher, Evan-
gelısches Pfarrerbuch der Mark Brandenburg Il Z Berlın 1941., 593

SILESIA LO2£ 380)
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Engländer. Von diesen als agerpfarrer 1mM Mann starken Heım-
kehrerlager Flugplatz Rımin1 eingesetzt. 194 / entlassen und Urc
Vermittlung eiINes württembergıischen ollegen In den Dienst der wurt-
tembergıischen Kırche übernommen.., 194 / »Stadtpfarrvikariatsverwe-

der Petruskırche In Stuttgart-Gablenberg. Dort annn bıs ZUT

Emerıtierung Ka iın den Pfarrstellen 1I1, I{ und tätıg. uhe-
stand INn KÖöngen, Kırchenbezir) ıngen.

Verheiratet se1t mıt Ursula, geb ydam, 4.,8.1987
Kinder“ S1e hatte unmıttelbar VOT dem Eınzug der Russen,
221945 mıt Z7WEe1 kleinen Kındern und dem TO53tLE1L der Geme1ıinde,
Straupitz verlassen, und ersti 4A 1(0) 1947 fand dıe Famılıe ndlıch
wıeder

AA P Z

Am Dezember 1945 wurde ich mıt der Verwaltung der Pfarrstellen
VO  —_ Straupıitz, Panthenau und Steudnıtz beauftragt, VO  — o  erg AUS,
da dıie ländlıchen Pfarrhäuser, VO  — den Pfarrerfamıiılıen verlassen, e_
raubt und unbewohnbar Auf halbem Wege bot sıch eın efu-
g1um be1l den acht bıs achtzehn Kılometer weılten Fußmärschen 1mM
(Gutshause des Rıttergutsbesitzers ydam (Schwiegereltern des Ortspfar-
TeTIs VO  — Straupitz) IN Tscheschendorf. DiIie Kırche W ar verschlossen, se1t
Februar eın (Gjottesdienst gehalten worden. 1M nneren außer ar und
Kanzel fast völlıg demohlıert. alle an entfernt, dıe Emporen-
ulbDoOoden herausger1ssen, die rge ZerSTIOr Der Urtspfarrer War 1mM
ME dıe Gemeı1nnde 1Im TeC VOT den Russen geflüchtet. ach der
apıtulatıon dıe Gemeindeglıeder 7A1 großen Teıl urückge-
kehrt Die Gottesdienste fanden In der Schule mıt Besuch
VO  — durchschniıttlic bıs 100 Personen weıte Wege be1 dem oroßen
Kırchspiel außer dem Pfarrort CUulll dazugehörıge Dörfer den (Ge-
Sang begleıtete dıe TAau des Kantors auf dem Klavıer OCNeEeNHiIC
wurde eıne Konfirmandenstunde gehalten. DıIie notdürftiıg hergerichtete
Kırche W arlr abh März 1946 wlieder In Benutzung, eım Begräbnıs VO  —

Tau ydam ZU ersten Mal, dıe Bänke hatten WIT aus der Schule her-
übergeholt. Am Palmsonntag, priıl, fand cdıe Einsegnung der

Alfred DEHMEL, Von den Ordiınationen in der Evangelıschen Kırche VON Schlesien
s&  9 ın JSKG (1965) 126, Nr. 308; HULTSCH, Sılesia (wıe Anm 21

114 und Fl} Dıie Angaben ZUT Famılıengeschichte verdanke ich der freundlıchen
Miıtteilung VO  _ Herrn Amtsbruder Wolff VO: 9.3 1988
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Konfirmanden Am Julı W dl der letzte Abendmahlsgottesdienst
mıt ber 100 Teilnehmern VOT der Vertreibung, Julı der Ab-
cschled VO  —_ o  erg Von Januar bıs Ende November 1945 31
Gemeindeglieder ST1 eerdigt worden, VO Dezember 1945 bıs ZU

Aprıl 1946 fanden Begräbnisse In Straupıitz und auf dem kathol1-
schen Kırchhof In Brockendorf 1mM gleichen Ze1itraum s1eben
Taufen Die Pfarramtsakten Z ogrößten Teıl verschwunden. DIe
wenıgen auf dem Pfarrhausboden och vorhandenen Kırchenbücher AUSs

dem 16.. und Jahrhundert ahm ich ZUT Verwahrung In meınem
ernhaus mıt ach o  erg, ich 1E be1 der Vertreibung mıt em
anderen zurücklassen mußte und be1 meınem ersten Besuch daheım
191 nıchts mehr vorfand Abgesehen VOIN einem nacC  ICHERN Überfall
Ende Februar 1946 HNTC. lJündernde RKussen 1m (Gutshaus miıt Verwür-
sStun und Bedrohung gab 6N keıine besonders ogravierenden Vorkomm -
n1ısSse. DIie olen behinderten das kırchliche en nıcht, der Bürger-
me1lster zeıgte sıch höflich-freundlıch un mıtunter hılfsbereit
uch wurde eın Anspruch auf Benutzung der Kırche rhoben

Die Kırche 1m eutigen Strupice W ar bıs ZUT Restaurierung 1974
benutzt, S1e ist der Geburt arıens geweılht und se1ıtdem Fılhıal der
Pfarrkırche VO  — Rothbrünnig. DIie oroße, 1520 SCHOSSCHC Gilocke (Ma
F1a YrexX glorie venı (  S pace ist ach othbrünnıg gekommen 1mM
Tausch eıne kleiıne 1764 SCHOSSCHC VO  B ort Deutsche habe ich
be1 den mehrfachen Heimatbesuchen In den etzten Jahren nıcht mehr
angetroffen. Die vertriebenen Gemeindeglıeder kamen ogrößtenteıls ach
Oldenburg”

Niedergeschrieben für eınen Bericht das Kons1istorium ın Görlıtz 1950 TNS
HORNIG, DıiIie Evangelısche Kırche VO  = Schlesien e  r Düsseldorf 1969,
Johannes RUNEWALD, FKEıne Kırchfahrt Urc den Kreılis Goldberg 1972, in Goldberg-
Haynauer Heiımat-Nachrichten (1I972) NT. S, mıt Abbildung der Kırche. Jozef
ANDZIUK, Katalog ruchomych zabytkow sztukı sakralne] Archidiecez]1
Wroclawskıe] atalog der beweglıchen sakralen Kunstdenkmäler In der Erzdiözese
Breslau Bd.), Breslau 1982, ZRD


